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 Summa der Außgab vmb Insliecht 
   Kerzen 
 
 thuet  74 fl. 38 kr. 
 
 Vnd die erkhaufften Kerzen 4 Centen 46 lb. 
 
[fol. 131r] 

 

Ausgab auf Besold- 
    ungen 
 
Erstlichen Johann Spizwegg, Preuverwalters  
  Besoldung, yber Abkürzung deß Dritls 
    133 fl. 20 kr.200 
 
Dann Johan Landtrachtinger, Preugegen- 
  schreiber, sein jehrlich bestendiger Sold 
    100 fl. 
 
Mehr ihme von yeder Preu, deren an heür 
  553 gemacht worden, yeder 30 kr. Sud- 
  gelt, thuet 
    276 fl. 30 kr. 
 
Görgen Steger, Preumaistern, an den neben 
  dem Spundgelt gehebten 31 Gulden Sold, von 
  dem 15. May biß 3. Jenner, per 33 
  Wochen bezalt 
      19 fl. 40 kr.201 
 

Huius fl. 529 kr. 30 
 

                                                 
200 Sh. zur Einbehaltung des Lohns HA 1630-1636/37, Besoldung des Brauereipersonals – 
kriegsbedingte Änderungen. 
201 Der Zeitraum vom 15. Mai bis zum 3. Januar beträgt 33 Wochen und drei Tage bzw. zwei Tage, wenn 
der 3. Januar nicht mitgezählt wird. Der Ausgleich erfolgt im nächsten Absatz, als für die restliche Zeit 
bis zum 14. Mai 19 Wochen berechnet werden. Der Betrag für 33 Wochen wäre eigentlich 19 fl. 40,38 kr. 
Sh. zur Änderung der Besoldung HA 1642/43, Besoldung des Brauereipersonals – strukturelle 
Änderungen u. Das Spundgeld. 


